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Tibet ohne einen  
XV. Dalai Lama? 

 
Wer wird der Nachfolger des religiösen 

Oberhaupts der Tibeter? 
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Spätestens seit der Verleihung des Friedensnobelpreises 1989 ist 
der XIV. Dalai Lama eine Figur des weltöffentlichen Interesses 
geworden. Das geistliche Oberhaupt der Tibeter füllt Stadien 
weltweit mit seiner Botschaft der Gewaltfreiheit und der gemein-
samen Verantwortung aller Menschen und Religionen für diese 
Welt. Die Frage, die sich immer wieder für die Zukunft Tibets 
stellt, lautet: Wird es einen XV. Dalai Lama geben oder nicht? 
Eine bejahende Antwort wirft allerdings eine Reihe von Fragen 
nicht nur religiöser, sondern auch politischer Natur auf.  

Der Vortrag eröffnet mittels der Ergebnisse einer empirischen 
Studie zu Exiltibetern aus Asien und Europa Einblicke in eine 
mögliche „Zukunft“. Welche Perspektiven sind für die Exiltibeter 
des 21. Jahrhunderts in Zukunft denkbar und wie steht es um die 
Autorität des XIV. Dalai Lama nach über 50 Jahren tibetischer 
Diaspora? Viele Fragen, die nach Antworten suchen und neue 
Tendenzen bzw. Wege für seine Nachfolge erschließen lassen. 


